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1 Oberflächenentwässerung 
 
1.1 Geplante Entwässerungskonzeption Oberflächenwasser  

Die geplante Entwässerungskonzeption ist aus der Anlage 3 ersichtlich. Demnach 
ist eine oberflächennahe Versickerung bzw. Verdunstung der Niederschläge in 
einer Verdunstungs- / Sammel- / Versickerungsmulde vorgesehen. Eine 
Versickerung des Niederschlagswassers ist nur eingeschränkt möglich (s. Anlage 
6 – Bodengutachten), weshalb für die Mulde ein Überlauf in das 
Regenwasserkanalnetz der Gemeinde Sierksdorf in der Straße vorgesehen ist. 
Die Vorbemessung der Versickerungs- / Verdunstungs- / Rückhalteanlage erfolgt 
gemäß DWA-A 138-1 und DIN 1986-100. Das größte sich aus den Berechnungen 
ergebende Volumen ist maßgebend. Der Bemessungsnachweis gemäß DWA-A 
138-1 ist maßgebend, s. Anlage 4.  
 
Wir schlagen folgende Konzeption vor: 
- Das Niederschlagswasser wird über oberflächige Entwässerungsrinnen und -

kanäle gesammelt und der nord-westlich an die Plangebietsfläche 
angrenzenden Versickerungs- / Verdunstungs- / Rückhaltemulde zugeführt. 
Die Einzugsgebietsfläche AE der Versickerungs- / Verdunstungs- / 
Sammelmulde beträgt 7.300 m² und erfordert beim geplanten 
Befestigungsgrad eine mittlere Versickerungsfläche von rund 272 m² bei 
einer Beckeneinstauhöhe von 30 cm (s. Anlage 4).  

 
1.2 Regenklärung  

Gemäß Hinweis der Untere Wasserbehörde ist für die versiegelten 
Verkehrsflächen (Fahrgassen, Stellplätze) eine Regenwasserklärung vorzusehen. 
Die Gestaltung und Dimensionierung der Regenklärung erfolgt im Rahmen der 
Genehmigungsplanung.  
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2 Nachweis A-RW1 
 
2.1 Wasserhaushaltsbilanz  

Mit Einführung des Erlasses A-RW1 vom 10.10.2019 werden Maßnahmen 
gefordert, die zum Erhalt des potenziell naturnahen Wasserhaushalts in 
Bebauungsplangebieten beitragen. Anhand der drei Bewertungskomponenten 
„Versickerung“, „Verdunstung“ und „Abfluss“ wird der veränderte 
Wasserhaushalt mit dem Referenzzustand verglichen.  
 
Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 2.7.2025 sind die Flächen gemäß der 
nachfolgenden Tabelle in versiegelte und nicht versiegelte Flächen aufgeteilt und 
den unterschiedlichen Flächentypen zugeordnet worden: 

 
 Fläche Versiegelt  N. 

Versieg. 
 Flächentyp 

Sanitärgebäude 80 m² 80 m² 1,1 %   Gründach 
Mobilheim 40 m² 40 m² 0,5 %   Steildach 
Stellpl./Fahrwege 3.790 m² 3.790 m² 51,9 %   Wassergeb. DS 
Grünfläche/RRB 3.390 m²   3.390 m² 46,5 %  
Gesamt 7.300 m² 3.910 m² 53,5 % 3.390 m² 46,5 %  

            Tabelle 1: Flächenaufteilung des B-Plans Nr. 3, 20. Änd. der Gemeinde Sierksdorf nach A-RW 1 

 
Im Hinblick auf die Umsetzung von Maßnahmen der Regenbewirtschaftung 
wurden bereits folgende textliche Festsetzungen in den B-Plan 3, 20. Änderung 
der Gemeinde Sierksdorf aufgenommen: 
- Das Oberflächenwasser ist im Plangebiet zurückzuhalten und zu versickern.  
- Zudem sind Flächen mit Bindung für Bepflanzung von Bäumen und 

Sträuchern (standortgerechte heimische Laubgehölze) vorgesehen.  
 

Folgende Variante wurden untersucht: 
- B1 – Gründach auf dem Sanitärgebäude, Steildach auf dem Mobilheim, 

Stellplätze und Fahrwege als wassergebundene Deckschicht, Versickerung / 
Verdunstung / Rückhaltung des Niederschlagswassers (s. Anlage 5): 
Das Sanitärgebäude wird mit einem Grün- und das Mobilheim mit einem 
Steildach hergestellt. Die Verkehrsflächen werden als wassergebundene 
Deckschichten vorgesehen. Das anfallende Regenwasser der versiegelten 
Flächen wird über Entwässerungsrinnen und - kanäle einer Versickerungs- / 
Verdunstungs-/ Rückhaltemulde zugeführt. Die vorgesehene Maßnahme zur 
Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen (= Versickerungs- / 
Verdunstungs- / Rückhaltemulde) ist im Berechnungsprogramm nicht 
hinterlegt. Die Anteile von a, g und v der Versickerungs- / Verdunstungs- / 
Rückhaltemulde wurden mit der Unteren Wasserbehörde abgestimmt und 
im Berechnungsprogramm erfasst (a = 10 %, g = 65 % und v = 25 %). 
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Gegenüberstellung Referenzzustand und untersuchte Variante: 
Die detaillierte Berechnung der untersuchten Variante ist aus den Anlagen 5 
ersichtlich. In der nachfolgenden Tabelle 2 sind die prozentualen und 
flächenmäßigen Abweichungen der drei Bewertungskomponenten 
Abfluss/Versickerung/Verdunstung der untersuchten Variante im Vergleich zum 
Referenzzustand aufgeführt: 
- Rot = Fall 3 (extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushalts) 
- Gelb = Fall 2 (deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushalts) 
- Grün = Fall 1 (weitgehend natürlicher Wasserhaushalt).  
 Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v) Ergebnis 
Referenz 4,2 % 0,031 ha 25,8 % 0,188 ha 70, 0 % 0,511 ha  
B1  4,66 % 0,034 ha 40,00 % 0,292 ha 55,48 % 0,405 ha  Fall 2 

   Tabelle 2: Vergleich Referenzzustand und untersuchte Variante  

 
Der naturnahe Wasserhaushalt wird durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 3, 20. 
Änderung der Gemeinde Sierksdorf deutlich geschädigt. In diesem Fall fordert der 
Erlass A-RW 1 lokale Überprüfungen.  

 
2.2 Lokale Überprüfung  

 

Gemäß A-RW 1 gilt der Nachweis als erbracht, wenn die 
Versickerungseinrichtungen gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 bemessen, gebaut 
und betrieben werden und der mittlere Grundwasserstand mindestens 1,0 m 
unterhalb der Sohle der geplanten Versickerungseinrichtung liegt.  

 
 

3 Schmutzwasser 
 

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser wird über das vorhandene 
Kanalnetz des Zweckverbandes Ostholstein entsorgt.  
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4 Beantragung Inaussichtstellung wasserrechtliche Genehmigung gemäß A-RW 1 
 
Am 1.04.2026 ist von der Unteren Wasserbehörde die wasserrechtliche 
Genehmigung für dieses Entwässerungskonzept gemäß Einführungserlass 
„Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-
Holstein – Teil 1: Mengenbewirtschaftung, A-RW 1“ Punkt 2. Abs. 1 vom 
10.10.2019 in Aussicht gestellt worden.  
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TEIL B: TEXT Es gilt die BauNVO von 2023

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit §§ 1-15 BauNVO)

1.1 SONDERGEBIETE, DIE DER ERHOLUNG DIENEN - CAMPING-/ WOHNMOBILE - 
(§ 10 BauNVO)

(1) Das Sondergebiet Gamping / Wohnmobile dient ganzjährig zu touristischen Zwecken der Errichtung von 
Standplätzen für Wohnmobile und den Anlagen und Errichtung zur Versorgung des Gebietes. 

(2) 1.   max. 42 Standplätze,
2.   Anlagen und Einrichtungen, die zum Betrieb des Campingplatzes erforderlich sind,
3.   zwei Sanitärgebäude.

1.2 NEBENANLAGEN (§ 14 BauNVO)
In dem Sondergebiet sind als Nebenanlagen nur Vorzelte, Standvorzelte, Schutzdächer, 
Versorgungsanlagen im Sinne des § 14 Abs. 2 BauNVO und überdachte Sammelstationen für 
Wertstoffe und Restmüll zulässig. 

2. STELLPLÄTZE, GARAGEN (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB)
In dem Sondergebiet sind überdachte Stellplätze und Garagen nicht zulässig.

3. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHME UND FLÄCHEN FÜR 
MAßNHAMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, 
NATUR UND LANDSCHAFT (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 1a BauGB)

3.1 OBERFLÄCHENWASSER
Das Oberflächenwasser ist im Plangebiet zurückzuhalten und zu versickern. 

4. FLÄCHE MIT BINDUNG FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND 
STONSTIGEN BEPFLANZUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

(1) Die festgesetzte Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern ist mit standortgerechten, 
heimischen Laubgehölzen zu bepflanzen. 

(2) Für die Anpflanzung von Hecken sind standortgerechte, naturraumtypische Laubgehölzarten zu wählen.

5. HÖHENLAGE (§ 9 Abs. 3 BauGB)
(1) Bezugspunkt für die festgestzte Firsthöhe ist die Oberkante des Erdgeschossfußbodens
(2) Die Oberkante des Erdgeschossfußbodens mit max. zulässiger Grundfläche festgesetzter baulicher 

Anlage darf nicht höher als 0,30 m über der vorhandenen, mittleren Geländehöhe der überbaubaren 
Fläche liegen. 

SATZUNG DER GEMEINDE SIERKSDORF
ÜBER DIE 20. ÄNDERUNG DES

BEBAUUNGSPLANES NR. 3
für ein Gebiet im Ferienpark Sierksdorf, gelegen zwischen den im Ferienpark vorhandenen Gebäuden

seeseitig vom Am Fahrenkrog und der Bahnlinie
-Wohnmobilpark -

ÜBERSICHTSPLAN 
M 1:5.000
Stand: 2. Juli 2025

PLANZEICHEN Es gilt die BauNVO von 2023
I. FESTSETZUNGEN RECHTSGRUNDLAGEN

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES § 9 Abs. 7 BauGB

ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 Abs. 1 BauGB
§§ 1-11 BauNVO

- VORENTWURF  -

N
TEIL A: PLANZEICHNUNG
M 1:1.000

0 10 20 30 40 50

HINWEIS: 
DIN-Vorschriften / technische Regelwerke
Soweit auf DIN-Vorschriften / technische Regelwerke in der Bebauungsplanurkunde verwiesen wird, werden 
diese im Amt Ostholstein-Mitte, Am Ruhsal 2, 23744 Schönwalde am Bungsberg, während der Öffnungszeiten 
zur Einsichtnahme bereitgestellt.
Außenbeleuchtung
Zum Schutz von wildlebenden Tierarten werden für die Außenbeleuchtung Leuchtmittel mit warmweißer 
Farbtemperatur kleiner 3.000 Kelvin und Wellenlängen zwischen 540 und 700 Nanometern empfohlen. Die 
Leuchtgehäuse sind gegen das Eindringen von Insekten staubdicht geschlossen auszuführen und sollten eine 
Oberflächentemperatur von 60°C nicht überschreiten. Eine Abstrahlung oberhalb der Horizontalen sowie auf 
angrenzende Wasserflächen, Gehölze oder Grünflächen sollte nicht erfolgen. Die Lichtquellen sind zeitlich und 
in ihrer Anzahl auf das für die Beleuchtung absolut notwendige Maß zu beschränken.

Ausgearbeitet im Auftrag der Gemeinde Sierksdorf durch das Planungsbüro Ostholstein, 
Tremskamp 24, 23611 Bad Schwartau, www.ploh.de

PRÄAMBEL
Aufgrund der § 10 Baugesetzbuch (BauGB) i.V. mit § 86 Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende Satzung über die 20. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 für das 
Gebiet im Ferienpark Sierksdorf, gelegen zwischen den im Ferienpark vorhandenen Gebäude seeseitig vpm Fahrenkrog 
und der Bahnlinie -Wohnmobilpark - , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

VERFAHRENSVERMERKE
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Planungs- und Bauausschusses vom xx.xx.xxxx.

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck in der "Lübecker 
Nachrichten, Ostholstein Nachrichten Nord" am xx.xx.xxxx.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde in Form einer 
Informationsveranstaltung am xx.xx.xxxx sowie als Auslegung in der Zeit vom xx.xx.xxxx bis xx.xx.xxxx 
durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden 
gem. § 4 Abs. 1 i.V. mit § 3 Abs. 1 BauGB am xx.xx.xxxx unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert.

4. Der Bau- und Umweltausschuss hat am xx.xx.xxxx den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung  
beschlossen und zur Veröffentlichung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die 
Begründung wurden nach § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom xx.xx.xxxx bis einschließlich xx.xx.xxxx im Internet 
unter www.amt-ostholstein-mitte.de und im zentralen Internetportal des Landes veröffentlicht. Die 
Veröffentlichung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Veröffentlichungsfrist von allen 
Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegegeben werden können, am xx.xx.xxxx durch Abdruck in 
der "Lübecker Nachrichten, Ostholsteiner Nachrichten Nord" ortsüblich bekannt gemacht. Der Inhalt der 
Bekanntmachung wurde zusätzlich in das Internet eingestellt. Zusätzlich zu der Veröffentlichung im Internet 
lagen die genannten Unterlagen während der Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich aus.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB am xx.xx.xxxx zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Sierksdorf, den .............  Siegel      (Udo Gosch)
  -Bürgermeister-

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und 
-bezeichnungen sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind. 

Bad Schwartau, den ........... Siegel                 (Helten)
- Öffentl. best. Verm.-Ing.-

8. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sierksdorf hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange am xx.xx.xxxx geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

10. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sierksdorf hat den Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung (Teil 
A) und dem Text (Teil B), am xx.xx.xxxx als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss 
gebilligt. 

Sierksdorf, den .............  Siegel      (Udo Gosch)
  -Bürgermeister-

11. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit 
ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Sierksdorf, den .............  Siegel       (Udo Gosch)
  -Bürgermeister-

12. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die Internetadresse der Gemeinde 
und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer während der Dienststunden von allen Interessierten 
eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am xx.xx.xxxx durch Abdruck eines 
Hinweises in der "Lübecker Nachrichten, Ostholstein Nachrichten Nord" ortsüblich bekannt gemacht worden. In 
der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die 
Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) 
hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO (Gemeindeordnung) wurde ebenfalls 
hingewiesen. 
Die Satzung ist mithin am .......................... in Kraft getreten.

Sierksdorf, den .............  Siegel    (Udo Gosch)
  -Bürgermeister-

N

SONDERGEBIETE, DIE DER ERHOLUNG DIENEN
- WOHNMOBILE - § 10 BauNVO

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HÖCHSTMAẞ

GRUNDFLÄCHE JE BAUFENSTER

MAX. FIRSTHÖHE DER BAULICHEN ANLAGEN 
ÜBER GELÄNDEHÖHE

BAUGRENZE

SO

GR < 90m²

I
FH < 5,20m 

ü. GH

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE 
ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FÜR 
ABLAGERUNG

§ 9 Abs. 1
Nr. 12, 14 BauGB

ELEKTRIZITÄT

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAßNAHMEN UND 
FLÄCHEN FÜR MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

§ 9 Abs. 1
Nr. 20, 25 BauGB

FLÄCHEN MIT BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND 
FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN,STRÄUCHERN UND 
SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 

§ 9 Abs. 1
Nr. 25b BauGB

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNGEN § 16  Abs. 5 BauNVO

III. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

VORHANDENE BAULICHE ANLAGEN

FLURSTÜCKSGRENZEN

35
1

FLURSTÜCKSBEZEICHNUNG

SONSTIGE PLANZEICHEN

MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZU 
BELASTENDE FLÄCHEN

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

BÖSCHUNG

HÖHENPUNKTE22,03

VERKEHRSFLÄCHEN § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

STRAẞENVERKEHRSFLÄCHEN

STRAẞENBEGRENZUNGSLINIE

QUERSCHNITT AM FAHRENKROG
M 1:500
(nachrichtlich)

A-A Verkehrsfläche

Gehweg

Heckenpflanzung

8,53 m

1,50 m

Kirschnick
Beschreibung
Verdunstungs-/
Sammel-/
Versickerungsmulde

Kirschnick
Pfeil

Kirschnick
Beschreibung
Überlauf in 
Regenwasserkanal



1,00 0,90 Cm               0

          40 1,00 0,90 Cm             36

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

0,80 0,80 Cm               0

0,70 0,40 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

          80 0,50 0,30 Cm             24

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,80 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

0,90 0,70 Cm               0

0,70 0,60 Cm               0

     3.790 0,90 0,70 Cm        2.653

0,30 0,20 Cm               0

0,40 0,25 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0
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Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 
einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 
(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-
fläche A 

[m2]

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

Gewählt 
Cs | Cm

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung
und der Befestigungsart

 Cm 

[ - ]
AC
[m2]

Nr.
 Cs

[ - ]

Rampen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, 
unter 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Metall, Glas, Faserzement

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,
ab 30 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,
ab 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

befestigte Flächen mit Fugendichtung, 
z. B. Pflaster mit Fugenverguss

oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn

Betonflächen

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen 
(z. B. Parkplatz)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Schwarzdecken (Asphalt)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen 
(z. B. Feuerwehrzufahrt)

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, 
Flächen mit Platten
Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % 
z. B. 10 cm × 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen
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0,20 0,10 Cm               0

0,60 0,40 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,30 0,30 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

     1.600 0,20 0,10 Cm           160

     1.790 0,30 0,20 Cm           358

1,00 1,00 Cm               0

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets m2 7.300

Abflussbeiwert  (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) - 0,44          

Rechenwert für die Bemessung m2 3.212

resultierender Spitzenabflussbeiwert - 0,60          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert - 0,44          

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden m2 7.180        

resultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden - 0,59          

Summe Gebäudedachfläche m2 120           

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen - 0,67          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen - 0,50          
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

AC
[m2]

 Cm 

[ - ]
Nr.

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau

Rasenflächen

Gewählt 
Cs  /  Cm

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 
einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 
(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-
fläche A 

[m2]

 Cs

[ - ]

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

dauerhaft eingestaute Wasserflächen

AE,b,a

C

Cs

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

steiles Gelände

AC

flaches Gelände

  3     Durchlässige Flächen

Cm

AFaG

Cs,FaG 

ADach

Bemerkungen:

Cs,Dach

Cm,Dach

260326_Vorbemessung RRB Seite 2    



As = [ AC * 10-7 * rD(n) ] / [ hM / (D * 60 * fZ) + ki ]
mit As  = As,m   (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:
Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets AE,b,a m2 7.300
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C - 0,44
Rechenwert für die Bemessung AC m2 3.212

hM m 0,30
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-04
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fOrt - 0,80
Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMethode - 0,10
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate ki m/s 8,0E-06
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,20
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 180
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 26,4
erforderliche mittlere Versickerungsfläche As m2 272,2
Speichervolumen der Mulde V m3 81,7
Entleerungszeit der Mulde tE h 10,4
spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC qs,AC l/(s*ha) 6,78
Verhältnis AC / AS AC / As - 11,8
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Knop Neustadt GmbH

Bemessung Muldenfläche  bei vorgegebener Muldentiefe

Sierksdorf B-Plan 3, 20. Änderung
IB M+M 26.03.2026

Auftraggeber:

Sierksdorfer Straße 24, 23730 Neustadt in Holstein

Muldenversickerung:
AE = 7.300 m²; cm= 0,44
Stand: 26.03.2026

Bemerkungen:

gewählte Mulden-Einstauhöhe
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örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] AS [m3]

5                     313,3                    119,6                  5 119,610095
10                   203,3                    153,8                  10 153,767567
15                   155,6                    174,9                  15 174,886656
20                   128,3                    190,5                  20 190,492881
30                   96,7                      211,5                  30 211,452617
45                   72,2                      230,5                  45 230,540236
60                   58,9                      244,3                  60 244,287116
90                   43,9                      259,7                  90 259,698745

120                 35,6                      267,7                  120 267,652744
180                 26,4                      272,2                  180 272,237051
240                 21,4                      271,0                  240 271,032289
360                 15,9                      260,9                  360 260,910426
540                 11,8                      241,2                  540 241,164933
720                 9,5                        221,3                  #NV 221,323842

1.080              7,1                        192,3                  #NV 192,318709
1.440              5,7                        168,1                  #NV 168,06691
2.880              3,4                        115,6                  #NV 115,603666
4.320              2,5                        89,6                    #NV 89,5754863

180 272,2370511
180 0
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Bemessung Muldenfläche  bei vorgegebener Muldentiefe
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VRück = [ r(D,T) * Ages -  (r(D,2) * ADach * Cs,Dach + r(D,2) * AFaG * Cs,FaG) ] * D * 60 * 10-7

Eingabe:
gesamte befestigte Fläche des Grundstücks (Ages) AE,b,a m2 3.910
gesamte Gebäudedachfläche ADach m2 120
Abflussbeiwert der Dachflächen Cs,Dach - 0,67
gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG m2 3.790
Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden Cs,FaG - 0,90
Wiederkehrzeit T Jahr 30
maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden D min 5

r(D,2) l/(s*ha) 246,7
r(D,T) l/(s*ha) 456,7

Ergebnisse:
zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück m3 27,7
Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche h m 0,01

Bemerkungen:
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Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre
maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre

Knop Neustadt GmbH

Sierksdorf B-Plan 3, 20. Änderung
IB M+M 26.03.2026

Sierksdorfer Straße 24, 23730 Neustadt in Holstein

Projekt:

Auftraggeber:
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 17.02.2026 10:13:04

Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: B-Plan 3, 20. Änderung der Gemeinde Sierksdorf

Naturraum: Hügelland

Landkreis / Region: Ostholstein / Ostholstein (H-2)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche: 0,730 ha
a1-g1-v1-Werte:

Abfluss(a1) Versickerung (g1) Verdunstung (v1)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

4,20 0,031 25,80 0,188 70,00 0,511

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den abflussbildenden Anteil 
(sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen: 0

Anzahl der neu eingeführten Maßnahmen: 3
- Verdunstungs-/Sammelmulde (Definiert in B-Plan 3, 20. Ä. Sierksdorf):
a3 = 10 [%] g3 = 65 [%] v3 = 25 [%]
- Verdunstungs-/Sammelmulde (Definiert in B-Plan 3, 20. Ä. Sierksdorf):
a3 = 10 [%] g3 = 65 [%] v3 = 25 [%]
- Verdunstungs-/Sammelmulde (Definiert in B-Plan 3, 20. Ä. Sierksdorf):
a3 = 10 [%] g3 = 65 [%] v3 = 25 [%]

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a2-g2-v2-Werte und a3-g3-v3-Werte wurden, mit Ausnahme der Werte für Straßen
mit 80 % Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation ermittelt. Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und
Maßnahmen müssen erläutert werden und sind mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 17.02.2026 10:13:04

Bildung von Teilgebieten

Anzahl der Teileinzugsgebiete: 1

Teilgebiet 1: B-Plan 3, 20. Ä. Sierksdorf

Fläche: 0,730 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil

Gründach (extensiv) Substratschicht bis 15 cm 0,008 Verdunstungs-/Sammelmulde

Steildach 0,004 Verdunstungs-/Sammelmulde

wassergebundene Deckschicht 0,379 Verdunstungs-/Sammelmulde

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

4,20 0,014 25,80 0,087 70,00 0,237

Summe veränderter Zustand 4,69 0,034 39,93 0,292 55,41 0,405

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 0,49 0,020 14,13 0,205 -14,59 0,168

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes B-Plan 3, 20. Ä. Sierksdorf ist deutlich geschädigt (Fall 2).
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 17.02.2026 10:13:04

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche: 0,730 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

4,20 0,031 25,80 0,188 70,00 0,511

Summe veränderter Zustand 4,66 0,034 40,00 0,292 55,48 0,405

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 0,46 0,003 14,20 0,104 -14,52 -0,106

Zulässige Veränderung

Fall 1: < +/-5% Ja Nein Nein

Fall 2: >= +/-5% bis < +/-15% Nein Ja Ja

Fall 3: >= +/-15% Nein Nein Nein

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW
1) für das Bebauungsgebiet B-Plan 3, 20. Änderung der Gemeinde Sierksdorf ergeben einen deutlich geschädigten
Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 2 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Ingenierubüro Maas + Müller GbR, E-Mail: info@ib-maas-mueller.de

Ort und Datum Unterschrift

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
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16.01.2026 
gu2511 120/hd 
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1. VERANLASSUNG UND ZIELSETZUNG 
 
Auf dem Grundstück Am Fahrenkroog 12 in 23730 Sierksdorf soll die Untergrundbe-
schaffenheit hinsichtlich einer dezentralen Versickerungsmöglichkeit erkundet und beur-
teilt werden. 
 
Die SACHVERSTÄNDIGEN-RING DIPL.-ING. H.-U. MÜCKE GMBH wurde hierzu am 
12.11.2025 von der KNOP Neustadt GmbH mit der Erkundung der Untergrundverhält-
nisse und der Erstellung eines geotechnischen Kurzberichtes beauftragt. 
 
Der vorliegende Kurzbericht Nr. 2511 120 umfasst die bodenmechanische Beurteilung 
der Untergrundverhältnisse mit Aussagen zur Versickerungsfähigkeit des Untergrundes. 
 

2. STANDORT UND ERKUNDUNGSUMFANG 
 
Der Untersuchungsstandort liegt am nordöstlichen Rand der Ortschaft Sierksdorf, etwa 
200 m vom Ufer der Lübecker Bucht entfernt. Das Grundstück selbst befindet sich in der 
Straße Am Fahrenkroog 12 und umfasst die Flurstücke 100, 101 und 102 (Flur 3, Gemar-
kung Sierksdorf). Die Lage des Standorts kann Abbildung 1 entnommen werden. 
 
Die Untergrunderkundung erfolgte am 18.12.2025 durch die Sachverständigen-Ring 
GmbH. Zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit wurden insgesamt vier Kleinramm-
bohrungen (KRB01 bis KRB04) gemäß DIN EN ISO 22475 bis in eine Tiefe von 5,00 m 
unter Geländeoberkante (GOK) abgeteuft. 
Der Lageplan mit den Aufschlusspunkten ist dem Bericht unter Anlage 1 angefügt. Die 
Ergebnisse der Aufschlussbohrungen sind unter Anlage 2 (Bohrprofile und Schichtenver-
zeichnisse) gemäß DIN 4023/DIN EN ISO 14688 beschrieben und zeichnerisch darge-
stellt. 
 
Im Rahmen der Geländearbeiten erfolgte die Beurteilung des Bohrgutes aus bodenme-
chanischer/geologischer Sicht sowie nach DIN EN ISO 14688. 
 
Im Zuge der Aufschlussarbeiten wurden insgesamt 24 gestörte Bodenproben zur weiteren 
Beurteilung im bodenmechanischen Labor sowie zur Bestimmung der relevanten Boden-
kenngrößen entnommen. 
 
Anhand der vorliegenden Ergebnisse soll festgestellt werden, inwieweit die anstehenden 
Bodenformationen zur Versickerung von Niederschlagswasser bzw. zur Errichtung einer 
Versickerungsanlage geeignet sind. 
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Abb. 1: Satellitenfoto des Untersuchungsstandortes mit dem gekennzeichneten Grund-
stück (Quelle: Google Satellite) 

 
 

3. NIVELLEMENT UND GELÄNDEHÖHEN 
 
Die Aufschlusspunkte wurden nach Beendigung der Bohrarbeiten nach Lage und Höhe 
eingemessen. Als Höhenbezugspunkt für das Nivellement (HBP) wurde ein Kanaldeckel 
(D = +22,78 m NHN) auf dem Grundstück verwendet (s. Anlage 1). 
 
Im Rahmen der Geländearbeiten wurde zwischen den Aufschlussbohrungen eine maxi-
male Höhendifferenz von rund 4 m ermittelt, wobei die beiden Aufschlüsse KRB01 und 
KRB02 im westlichen Grundstücksbereich auf einem mittleren Geländeniveau von rund 
+18,70 m NHN liegen und die beiden Aufschlüsse KRB03 und KRB04 (östlicher Grund-
stücksbereich) auf einem mittleren Niveau von rund +22,70 m NHN. 
 
Die Höhenangaben der Aufschlüsse können im Detail den Bohrprofilen unter Anlage 2 
entnommen werden. 
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4. GEOLOGIE IM UNTERSUCHUNGSGEBIET 
 
Das Untersuchungsgebiet liegt gemäß der geologischen Karte von Schleswig-Holstein 
innerhalb weit verbreiteter Grundmoränenablagerungen (hauptsächlich weichselzeitliche 
Geschiebelehme und Geschiebemergel). Im Westen grenzen ausgedehnte Geschiebesan-
dablagerungen, und im Osten marine Strandsande an das Untersuchungsgebiet an. 
 

4.1. ERGEBNISSE DER UNTERGRUNDERKUNDUNG 
 
Im Rahmen der Erkundungsmaßnahme wurden im untersuchten Grundstücksbereich die 
folgenden geologischen Untergrundverhältnisse angetroffen: 
 
Unterhalb sandig-kiesiger Auffüllungen bzw. unterhalb des humosen Oberbodenhorizon-
tes folgen umgelagerte Geschiebemergel über Geschiebemergeln der Grundmoräne. Im 
Bereich der Aufschlussbohrung KRB01 wurden aufgefüllte und anstehende Sande ober-
halb der bindigen Geschiebemergelablagerungen angetroffen. 
 
Die humose Deckschicht (S1) besteht im Wesentlichen aus humushaltigen Schluff-/Sand-
Gemischen. Die aufgefüllten und die anstehenden Sande (S2) weisen ein gemischtes 
Kornspektrum mit einem hauptsächlich mittel- bis grobkörnig ausgeprägten Schichtge-
füge auf. Die sandigen Auffüllungen sind nur lokal begrenzt im Bereich der Aufschluss-
bohrung KRB01 bzw. nur oberflächlich im Bereich der Aufschlussbohrung KRB02 vor-
handen. Die umgelagerten und die anstehenden, bindigen Geschiebeablagerungen (S3) 
setzen sich in erster Linie aus unsortierten, sandig-kiesigen Schluff-/Ton-Gemischen zu-
sammen und weisen vorrangig steifplastische Konsistenzzustände auf. Vereinzelt können 
geringmächtige Sandlinsen zwischengelagert sein. Innerhalb der Geschiebeformationen 
ist aufgrund der geologischen Ablagerungsprozesse generell mit dem Antreffen von gro-
ben Geröllen, Steinen und Blöcken zu rechnen, die regellos und über den gesamten Grün-
dungshorizont hinweg vorhanden sein können. 
 
In Tabelle 1 ist der vereinfacht zusammengefasste Schichtenaufbau im Untersuchungs-
gebiet als generalisiertes Regelprofil zusammengestellt. 
 
Tabelle 1: bodenmechanisch vereinfachter Schichtenaufbau im Untersuchungsgebiet 

Schicht 
 

geologische 
Benennung 

Petrographie 
 

Bodengruppe 
nach DIN 18196 

S1 humose Deckschicht Schluff, Sand, humushaltig [OH] 

S2 Sande 
mittel- bis grobkörnig, z.T. kiesig, inner-
halb der Auffüllungen vereinzelt Bau-
schuttreste (Betonbruch) 

[SW] / SW 

S3 Geschiebemergel 
Schluff, sandig, tonig, kiesig, im östl. 
Grundstücksbereich umgelagert 

SU*-ST* / 
UL-UM 
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4.2. GRUND- UND SCHICHTENWASSER 
 
Wasserstände wurden im Rahmen der geologischen Felduntersuchungen zwischen rund 
3,20 m (KRB01) und rund 3,50 m unter GOK (KRB02) eingemessen. Innerhalb der Auf-
schlüsse KRB03 und KRB04 wurde kein Wasser angetroffen. 
Der mittlere Wasserstand lag zum Zeitpunkt der Untergrunderkundung etwa 3,40 m un-
terhalb des Geländeniveaus, d.h. auf einem Niveau von rund +15,30 m NHN. 
 
Die Grundwasserstände im Untersuchungsgebiet unterliegen grundsätzlich saisonalen 
und witterungsbedingten sowie klimatischen Schwankungen. Ebenso korrespondieren 
die Wasserstände mit den Pegelständen der Ostsee in der nahegelegenen Lübecker Bucht. 
Oberhalb der bindigen Geschiebeablagerungen muss generell mit dem Auftreten von 
Stau- und Schichtenwasser gerechnet werden, welches insbesondere nach intensiven und 
länger anhaltenden Niederschlägen stark aufstauen kann. Ebenso ist aufgrund der geolo-
gischen und hydrogeologischen Situation mit weitreichend gespannten Grundwasserver-
hältnissen zu rechnen. 
 
Grundwassermessstellen sind der Sachverständigen-Ring GmbH im Untersuchungsge-
biet nicht bekannt. 
 

5. BEURTEILUNG DER VERSICKERUNGSFÄHIGKEIT 
 
Nach den Ergebnissen der Untergrunderkundung stehen im Untersuchungsbereich unter-
halb der humosen Deckschicht (S1) örtlich begrenzte sandige Auffüllungen und Sande 
(S2) sowie umgelagerte Geschiebesedimente und Geschiebemergel (S3) an. 
 
Entsprechend der Belange des Arbeitsblattes 138 der Deutschen Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA-A138) sind für eine wirksame Versickerung 
des Niederschlagswassers grundsätzlich Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte der ungesättig-
ten Zone in einer Spannbreite von kf = 1 × 10-3 bis 1 × 10-6 m/s erforderlich. 
In Abhängigkeit der baulichen Ausführung einer Versickerungsanlage sind im Einzelnen 
die Vorgaben für die Wasserdurchlässigkeiten im Untergrund gemäß DWA-A 138 zu be-
achten. 
 
Für humifizierte Bodenformationen (S1) (Mutterboden, humose Auffüllungen usw.) kann 
aufgrund der organischen Anteile nur eine Versickerungsrate von kf < 1 × 10-6 m/s ange-
geben werden. Sie sind zur Regenwasserversickerung nach DWA-A 138 nicht geeignet. 
 
Für die bindigen Geschiebeablagerungen (S2) können erfahrungsgemäß Durchlässig-
keitsbeiwerte von überschlägig kf < 1 × 10-7 m/s angenommen werden. Genauere Aussa-
gen sind nur über geeignete Labor- oder Feldversuche möglich. Die bindigen Sedimente 
sind gering wasserdurchlässig und entsprechend zur Versickerung von Oberflächenwas-
ser nicht geeignet. 
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Für die gemischtkörnig ausgeprägten Sande (S3) können Durchlässigkeiten in einer 
Spannbreite von überschlägig etwa kf  1 × 10-3 bis 1 × 10-4 m/s in Ansatz gebracht wer-
den. Sie sind grundsätzlich als gut wasserdurchlässig einzustufen, allerdings nur lokal 
begrenzt am Untersuchungsstandort vorhanden. Eine Versickerung von Niederschlags-
wasser ist daher innerhalb der Sandablagerungen nur eingeschränkt möglich. 
 
Aufgrund der vorherrschenden geologischen und hydrogeologischen Untergrundgege-
benheiten ist eine Regenwasserversickerung nach den Vorgaben des DWA-Markblattes 
grundsätzlich im Bereich der Aufschlussbohrung KRB01, z.B. über Rohr-Rigolen, Si-
ckerschächte oder alternativ über modulare Sickerblöcke möglich. Zur Verifizierung ge-
eigneter Untergrundbedingungen werden weitere Untersuchungen erforderlich (bspw. 
Baggerschürfe, Bohrungen usw.). Generell sind humushaltige und bindige Bodenforma-
tionen aus dem Bereich einer Versickerungsanlage in ausreichendem Maße zu entfernen. 
 
Nach DWA-A 138 muss ein Abstand von 10 m zum nächsten Keller und ein Grundwas-
serflurabstand von mindestens 1 m zur Unterkante einer Versickerungsanlage eingehalten 
werden. Jahreszeitliche Wasserstandschwankungen sowie die baulichen und betriebli-
chen Hinweise des DWA-Arbeitsblattes müssen beachtet werden. 
 
Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers ist mit der zuständigen Behörde zu 
klären. Es wird eine gesonderte Versickerungsplanung empfohlen. 
 
 
 
 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH 

 
 
 
 

 Dipl.-Ing. Hans-Ulrich Mücke Hinrich Aschenbrenner-Dibbern 
 (Geschäftsführer) (Diplom-Geologe) 
 
 
 
 
 
 
 
Die Präzision der Messergebnisse liegt innerhalb der in den Verfahren angegebenen Grenzen. Die Prüfergebnisse 
beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Gutachtens bzw. der 
Prüfergebnisse ist auf Datenträgern ohne unsere Genehmigung nicht zulässig. 
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Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse 
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Auftraggeber:

Bohrfirma:

Verf. / Bearb.:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

1:25

 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 01

KNOP Neustadt GmbH

Sachverständigen-Ring GmbH

616439

J. Gronau / H. Aschenbrenner-Dibbern

18.12.2025

5992962

18,57 m ü. NN

5,00 m u. GOK

Mittelsand (grobsandig, kiesig, schwach humos,
Beton), Auffüllung, braungrau, sehr schwach
feucht, kalkhaltig, mäßig schwer zu bohren

0,00

0,40

Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach
schluffig), Auffüllung, dunkelbraun, erdfeucht,
kalkhaltig, mäßig schwer zu bohren

1,70

Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach
feinsandig, schwach schluffig), glazifluviatil,
braun, sehr feucht, kalkhaltig, mäßig schwer zu
bohren

2,60

Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig),
Geschiebemergel, braun, feucht, kalkhaltig, steif,
mäßig schwer zu bohren

4,20 Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach
schluffig), glazifluviatil, braun, wassergesättigt,
kalkhaltig, mäßig schwer zu bohren

4,40

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
braun, sehr feucht, kalkhaltig, steif, mäßig schwer
zu bohren

5,00

1:  
0,00 bis 0,40 m

2:  
0,40 bis 1,00 m

3:  
1,00 bis 1,70 m

4:  
1,70 bis 2,60 m

5:  
2,60 bis 4,20 m

6:  
4,20 bis 4,40 m

7:  
4,40 bis 5,00 m

UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe)

Normal Null
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Bohrfirma:

Verf. / Bearb.:

Datum:

Rechtswert:
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 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 02

KNOP Neustadt GmbH

Sachverständigen-Ring GmbH

616453

J. Gronau / H. Aschenbrenner-Dibbern

18.12.2025

5992991

18,75 m ü. NN

5,00 m u. GOK

Mittelsand (grobsandig, schwach feinsandig,
Beton), Auffüllung, braungrau, sehr schwach
feucht, kalkhaltig, mäßig schwer zu bohren

0,00

0,40

Schluff (sandig, kiesig), Auffüllung,
Geschiebemergel, braun, erdfeucht, kalkhaltig,
steif, mäßig schwer zu bohren

1,40

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
braun, feucht, kalkhaltig, steif, mäßig schwer zu
bohren

2,60

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
grau, feucht, kalkhaltig, steif, mäßig schwer zu
bohren

4,10 Mittelsand (feinsandig, grobsandig), glazifluviatil,
grau, wassergesättigt, kalkhaltig, mäßig schwer zu
bohren

4,40

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
grau, sehr feucht, kalkhaltig, steif, mäßig schwer
zu bohren

5,00

1:  
0,00 bis 0,50 m

2:  
0,50 bis 1,40 m

3:  
1,40 bis 2,60 m

4:  
2,60 bis 4,10 m

5:  
4,10 bis 4,40 m

6:  
4,40 bis 5,00 m

UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe)

Normal Null
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 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 03

KNOP Neustadt GmbH

Sachverständigen-Ring GmbH

616490

J. Gronau / H. Aschenbrenner-Dibbern

18.12.2025

5992957

22,71 m ü. NN

5,00 m u. GOK

Schluff (sandig, humos, durchwurzelt), Auffüllung,
Boden, schwarzgrau, sehr schwach feucht,
kalkhaltig, mäßig schwer zu bohren

0,00

0,40

Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig), Auffüllung,
Geschiebemergel, braun, erdfeucht, kalkhaltig,
steif, mäßig schwer zu bohren

3,60

Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig), Auffüllung,
Geschiebemergel, kein Grundwasser, dunkelgrau,
erdfeucht bis feucht, kalkhaltig, steif, mäßig
schwer zu bohren

5,00

1:  
0,00 bis 0,40 m

2:  
0,40 bis 1,50 m

3:  
1,50 bis 3,60 m

4:  
3,60 bis 5,00 m

UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe)

Normal Null
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 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 04

KNOP Neustadt GmbH

Sachverständigen-Ring GmbH

616526

J. Gronau / H. Aschenbrenner-Dibbern

18.12.2025

5992984

-22,58 m ü. NN

5,00 m u. GOK

Mittelsand (feinsandig, grobsandig, humos),
Auffüllung, Boden, dunkelbraun, sehr schwach
feucht, kalkhaltig, mäßig schwer zu bohren

0,00

0,40

Schluff (sandig, kiesig), Auffüllung,
Geschiebemergel, dunkelbraun, sehr schwach
feucht, kalkhaltig, steif, mäßig schwer zu bohren

2,30

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Auffüllung,
Geschiebemergel, braun, erdfeucht, kalkhaltig,
steif, mäßig schwer zu bohren

3,50

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Auffüllung,
Geschiebemergel, dunkelgrau, sehr feucht,
kalkhaltig, weich bis steif, mäßig schwer zu
bohren

4,10

Schluff (tonig, sandig, kiesig), Auffüllung,
Geschiebemergel, braun, feucht, kalkhaltig, steif,
mäßig schwer zu bohren

4,70 Schluff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
kein Grundwasser, braun, feucht, kalkhaltig, steif,
mäßig schwer zu bohren

5,00

1:  
0,00 bis 0,40 m

2:  
0,40 bis 1,30 m

3:  
1,30 bis 2,30 m

4:  
2,30 bis 3,50 m

5:  
3,50 bis 4,10 m

6:  
4,10 bis 4,70 m

7:  
4,70 bis 5,00 m

UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe)

Normal Null
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Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

0,40

a) Mittelsand (grobsandig, kiesig, schwach humos, Beton)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) braungrau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung         g)         h)      i) +

sehr schwach feucht B 1 0,00 -
0,40

1,70

a) Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) dunkelbraun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung         g)         h)      i) +

erdfeucht B 2 0,40 -
1,00

B 3 1,00 -
1,70

2,60

a) Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach feinsandig,
schwach schluffig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) glazifluviatil         g)         h)      i) +

sehr feucht B 4 1,70 -
2,60

4,20

a) Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Geschiebemergel         g)         h)      i) +

feucht
GW angetroffen bei
4,20 m
GW gestiegen bis 3,21
m

B 5 2,60 -
4,20

4,40

a) Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) glazifluviatil         g)         h)      i) +

wassergesättigt B 6 4,20 -
4,40

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 01    /    Blatt 1
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: 18,57 m ü. NN

1 2 3 4 5 6



Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

5,00

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Geschiebemergel         g)         h)      i) +

sehr feucht B 7 4,40 -
5,00

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 01    /    Blatt 2
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: 18,57 m ü. NN

1 2 3 4 5 6



Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

0,40

a) Mittelsand (grobsandig, schwach feinsandig, Beton)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) braungrau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung         g)         h)      i) +

sehr schwach feucht  -

1,40

a) Schluff (sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

erdfeucht B 1 0,00 -
0,50

B 2 0,50 -
1,40

2,60

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Geschiebemergel         g)         h)      i) +

feucht B 3 1,40 -
2,60

4,10

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) grau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Geschiebemergel         g)         h)      i) +

feucht
GW angetroffen bei
4,10 m
GW gestiegen bis 3,54
m

B 4 2,60 -
4,10

4,40

a) Mittelsand (feinsandig, grobsandig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) grau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) glazifluviatil         g)         h)      i) +

wassergesättigt B 5 4,10 -
4,40

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 02    /    Blatt 3
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: 18,75 m ü. NN

1 2 3 4 5 6



Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

5,00

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) grau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Geschiebemergel         g)         h)      i) +

sehr feucht B 6 4,40 -
5,00

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 02    /    Blatt 4
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: 18,75 m ü. NN

1 2 3 4 5 6



Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

0,40

a) Schluff (sandig, humos, durchwurzelt)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) schwarzgrau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Boden         g)         h)      i) +

sehr schwach feucht B 1 0,00 -
0,40

3,60

a) Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

erdfeucht B 2 0,40 -
1,50

B 3 1,50 -
3,60

5,00

a) Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) kein Grundwasser
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) dunkelgrau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

erdfeucht bis feucht B 4 3,60 -
5,00

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 03    /    Blatt 5
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: 22,71 m ü. NN

1 2 3 4 5 6



Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

0,40

a) Mittelsand (feinsandig, grobsandig, humos)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c)           d) mäßig schwer zu bohren       e) dunkelbraun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Boden         g)         h)      i) +

sehr schwach feucht B 1 0,00 -
0,40

2,30

a) Schluff (sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) dunkelbraun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

sehr schwach feucht B 2 0,40 -
1,30

B 3 1,30 -
2,30

3,50

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

erdfeucht B 4 2,30 -
3,50

4,10

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) weich bis steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) dunkelgrau
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

sehr feucht B 5 3,50 -
4,10

4,70

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) 
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Auffüllung, Geschiebemergel         g)         h)      i) +

feucht B 6 4,10 -
4,70

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 04    /    Blatt 6
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: -22,58 m ü. NN

1 2 3 4 5 6



Schichtenverzeichnis
gemäß DIN EN ISO 14688-1

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a)

b)

c)

f)

d) e)

g) h) i)

Entnommene
Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkung ¹)

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische ¹)
Benennung

Farbe

   ¹)
Gruppe

Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Art Nr
Tiefe
in m

Bohrung

Projekt:

Anlage:

Verfasser: Gronau

SVR Mücke GmbH

Datum:

¹)    Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

5,00

a) Schluff (tonig, sandig, kiesig)
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

b) kein Grundwasser
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

c) steif          d) mäßig schwer zu bohren       e) braun
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

f) Geschiebemergel         g)         h)      i) +

feucht B 7 4,70 -
5,00

2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

KRB 04    /    Blatt 7
18.12.25 - 18.12.25

Ansatzhöhe: -22,58 m ü. NN

1 2 3 4 5 6
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